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SPD-Politiker besucht den Ursprungsort der Herrnhuter 
Diskussion zum Zustand der Demokratie  
Information über Kirchenasyl 
 
Vor rund 70 Teilnehmern einer Diskussion im Gäste- und Tagungshaus Komenský 
zum Thema „Zwischen Bürgersinn und Untertanengeist – Wie steht es um die De-
mokratie?“ rief der Frank Richter gestern dazu auf neue Orte und Formen der Ge-
meinsamkeit zu schaffen. Kirche sei so ein Ort, wo es bei der Erörterung medizi-
nischer Fragen in erster Linie darum gehe miteinander gesellschaftlich gesprächs-
fähig zu bleiben.  
Der Politiker informierte sich bei der Direktion der Europäisch-Festländischen Brü-
der-Unität außerdem über das Thema Kirchenasyl. Dieses hatte die Herrnhuter 
Brüdergemeine im Jahr 2016 einer irakischen Großfamilie gewährt, die inzwischen 
in Deutschland integriert ist.  
Richter stellte in Herrnhut erneut die sächsische Abschiebepraxis in Frage. „Es 
werden die abgeschoben, deren man habhaft werden kann. Das sind vor allem 
Familien mit kleinen Kindern“, sagte er.  
Herrnhut wurde 1722 als Siedlung mährischer Glaubensflüchtlinge gegründet und 
feiert in diesem Jahr 300. Jubiläum. Außerdem bewirbt sich die Stadt als UNESCO-
Weltkulturerbe 2024. Frank Richter, der auch Vorsitzender des Kulturforums der 
Sozialdemokratie Sachsen ist, informierte sich im Kirchensaal im Stil des Herrnhu-
ter Barock sowie im restaurierten Berthelsdorfer Zinzendorfschloss zu aktuellen 
Einzelheiten des Jubiläums. 
 
Weitere Informationen: Andreas Herrmann, Tel. 0174/6446463 
 
Meißen, 19.01.22 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Bernd Mönch 
Büroleiter 
Pressekontakt: 
E-Mail: buero@f-richter.net 
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